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L8VR .

'Amtlicher Weil
- eiur Ftsuigliche Koßeit der Kroßherzsg haben

Kich unter dem 30 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Geheimen Hofrath vr . Karl Gegenbaur an der Uni -
verfität Heidelberg da « Eichenlaub zum innehabenden
Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Großhrrzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm ,
Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau Prinzessin Wilhelm

» on Baden und
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl von

Baden

Haben unter dem 1 . Juli d . I gnädigst geruht , Höchstihrru
Bermögensverwalter Wilhelm Dussault zum Direktor
Höchstihrer Privat - Kanzlei und Vermögensverwaltung zu
ernennen .

AichL -Umlücher Weil .
Telegramme .

-s- Wien , 10 . Aug . Das „ Fremdenblatt " schreibt : Wie
verlautet , hat die Kreditanstalt bis zum 1 . Juli zwei
Millionen Gulden nach Abzug aller Regiespesen ins Ver¬
dienen gebracht ; sonach sind nur Reserven und Tantiemen
abzurechnen , was einer 5proz . Verzinsung gleichkommt .

^ London , 10 . Aug ., früh . Im Fortgänge der Sitzung
des Unterhauses lmkte Duff die Aufmerksamkeit des Hauses
auf den angeblichen Wechsel in der Politik der Regierung
gegenüber den Staaten westlich vom Indus . An der Debatte
betheiligten sich ferner noch Balfour und Kenealy . Hamilton
« klärte im Namen der Regierung , diese habe keineswegs im
Prinzip ihre Politik geändert , es sei vielmehr nur rin Wechsel
in der Methode eingetrete » , ohne das Prinzip eufzugeben ,
sich von jeder unnöthigen Intervention in die inneren An -
gelegenheiten der Grenzstaaten fernzuhalten . Die Regierung
habe ihr Möglichstes gethan , freundschaftliche Beziehungen
zu den Regenten dieser Staaten herzustellen . Ein Jnva -
sionsversuch gegen Ostindien sei auf Jahre hinaus nicht
wahrscheinlich , indessen könnten die Stämme in den Grenz -
distrikten durch fremde Jntriguen aufgeregt werden und so
große Besorgniß verursachen . Marquis Hartington sprach
die Erwartung aus , die Regierung werde nicht eine Jnter -
vrntionspolitik adoptiren , um die Fortschritte der Russen in
Zentralafien zu hemmen . Schatzkanzler Northcote sprach
feine Meinung dahin aus , daß die wahre Politik Englands
ln Indien auf folgendem Programm basiren müsse : Sich
innerhalb der eigenen Grenzen zu befestigen , durch Ver -
bessrrung der Verwaltung und der Lage der Bevölkerung
sich die Liebe und das Vertrauen der letzteren zu erwerben ,
eine gute Verwaltung der Staatseinnahmen und die mög¬
lichste Kompletiruug der Verkehrsstraßen im Innern anzu -
preben . Northcote schloß mit folgenden Worte : Obwohl die
Regierung keinen materiellen Angriff auf die Grenzen In¬
diens fürchtet, , müssen wir uns doch gegen Alles schützen,
was da ? Vertrauen und die Loyalität der Bevölkerung jener
Gegenden erschüttern könnte . Eine Aenderung dieser Politik
in revolutionärem Sinne sei nicht eingetreten .

f Laudon , 10 . Aug . , Abends . Im Unterhause stellte
Mouk die Anfrage , ob die Regierung eine zeitweilige Be¬
setzung Konstantinopcls durch die Russen für so unvereinbar
mit den Interessen Englands halte , daß dadurch die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen England und Rußland ge¬
stört werden könnten . Schatzkanzlcr Northcote erwiderte , er
glaube die Beantwortung ablehnen zu müssen , worauf Monk
«nkündigte , er werde die Anfrage in anderer Form in der
heutigen Sitzung wiederholen .

ß Politische Wochenübersicht

Sollte es begründet sein , daß die Pforte Neigung zum
Frieden gehabt und deßhalb die Vermittlung der Mächte ,
speziell Oesterreichs nachgesucht habe , so wird man jeden¬
falls den Zeitpunkt dafür als schlecht gewählt erachten
muffen , und würde es begreiflich sein, daß die Mächte der¬
zeit einer Vermittlung abgeneigt sind und namentlich Oester¬
reich jede Friedensvermittlung bei Rußland momentan für
aussichtslos erklärte . In einem Augenblick , wo wiederholte
militärische Mißerfolge die Russen haben die Erfahrung
machen lasten , daß ftir durchschlagende militärische Ergebnisse
die bisher getroffenen Dispositionen nicht die geeigneten und
die vorhandenen Kräfte nicht ausreichend waren und in letz¬
terer Beziehung bereits die Mobilmachung der Garden und
anderer Heerestheile , sowie zu deren Ersatz die Einberufung
der Landwehr angeordnet ist, sind die russischen Staatslcnker
gewiß am wenigsten einem Friedensschluffe geneigt . Alles
spricht dafür , daß Rußland für das einmal in ' s Auge ge¬

faßte Ziel nöthigenfalls alle Kräfte aufbieten und vorerst
auf eine gründliche Auswrtzung der erhaltenen Scharten be¬
dacht sein wird , wogegen man sich es wohl denken kann ,
daß die Pforte , in gerechtem Mißtrauen auf die Dauer ihrer
Erfolge , dies jüngst errungenen sofort möglichst gut zu ver -
werthen sucht . Ueberhaupt scheint die Diplomatie in der
letzteren Zeit wieder thätiger als je gewesm zu sein , ohne
daß wir uns zu der Behauptung »ersteigen möchten , darüber
etwas Bestimmtes zu wissen. Für jedes Ercigniß oder auch
Nichtereigniß sind auf diesem wie auf dem militärischen Ge¬
biete stets zwei grundverschiedene Lesarten vorhanden . So
auch über die wieder in dm Vordergrund getretene Frage
über die Haltung Serbiens . Heißt es von der einen Seite ,
es sei nunmehr auch Serbien von Rußland angegangen wor¬
den , sich am Kriege zu betheiligcn ( wofür es auch nicht an
Vorboten in Serbien selbst zu fehlen scheint ) , so hört man
andererseits , Rußland rathe Serbien vom Kriege ab . Hätte
sodann eine Betheiligung Serbiens am Kriege oder ein
Durchmarsch der Russen durch Serbien die Intervention
Oesterreichs zur Folge haben sollen, so verlautet jetzt, daß
Graf Andrassy auch für diese Fälle auf eine Jnrervention

! verzichten werde , so daß die Annahme gerechtfertigt scheint ,
! auch der Eintritt Serbiens in die Aktion werde das Ein -
! verständniß des Drei -Kaiser -Bundes nicht stören .
: Kaiser Wilhelm hat Gastcin am 7 . d . verlassen und ist

über Salzburg nach Ischl gereist , wo er mit dem Kaiser
Franz Josef , der ihm schon bis Strobl entgegenkam , zusam¬
mentraf . Hatte die Begegnung , die üuFtrst herzlich gewesm ,
auch keinen politischen Zweck , so wird man doch von den
freundschaftlichen Beziehungen beider Monarchen auch eine
heilsame Rückwirkung auf die gegenseitigen Verhältnisse ihrer
Völker , wie auf die fernere Wahrung des Friedens beider Mächte
mit Rußland , also auf eine neue Befestigung des Drei -
Kaiser - Bundes , nicht ohne Grund annehmen dürfen . Wie
es heißt , werde auch Fürst Bismarck demnächst nach Gastein
gehen ; authentisch ist die Mittheilung nicht . Die deutschen
Bevollmächtigten zu den längere Zeit unterbrochen gewesenen
Verhandlungen über den deutsch - österreichischen Handelsver¬
trag haben sich wieder nach Wien begebm ; viel bester schei¬
nen die Aussichten nicht geworden zu sein . Das die See¬
unfälle betreffende Reichsgesetz ist publizirt . In Betreff
Einführung der Reichs - Stempelsteuer hat die Sachverstän¬
digenkommission ihre Prüfungsarbeit begonnm . Am 4 . Au¬
gust starb der General - Feldmarfchall v . Steinmetz im Bade
Landeck in Schlesien ; am folgenden Tag in Pillnitz Prinz
Gustav von Wasa , Vater der Königin von Sachsen , der
letzte männliche Sprosse eines Königsstammes . Am 9 . Au¬
gust begann die 400jährige Jubiläumsfeier der Universität
Tübingen .

Nachdem der österreichisch - ungarische Reichs -Finanzminister
das Vorschußgeschäft von 30 Millionen zum Zwcck der
etwaigen partiellen Mobilisirung abgeschlossen hat , verlautete
über die Mobilisirung selbst nichts weiter . Bei Eröffnung
des galizischen Landtags empfahl der Landmarschall Rück¬
haltung in Betreff der Orientwirren , was den Berathungen
nur von Nutzen sein wird . Dem türkenfreundlichen Meeting
in Pesth solgtm Hunderte ähnliche in andern Orten Ungarns ,
was sofort in Kroatien gleich nutzlose gegnerische Kundge¬
bungen hervvrrief . - Die Agitation in Ungarn versucht Ge¬
neral Klapka , der sie eigentlich hervorgerufen , nun wieder zu
mäßigen .

Der Handelsvertrag zwischen Frankreich und der Schweiz
ist bis zum 1 . Mai 1878 , vorbehaltlich eines inzwischen
in Kraft tretenden neuen Uebereinkommens , verlängert
worden .

Die Zustände in Frankreich erinnern «ns immer wieder
an Steard ' S Worte auf Schloß Störs bei Thiers ' Besuch :
„ Man möchte sich wirklich manchmal fragen , ob alles Das ,
was wir jetzt erleben , ernst zu nehmen ist " , und an den
Ruf c >nes Anwesenden : „ Es ist nur ein Alpdruck ! " Aber
ein sehr schlimmer und von welcher Dauer ? ! Die fast un¬
begreifliche Mißregierung siehe in Maßregelungen alles Dessen ,
dem man nur überhaupt etwas anhaben kann , in Absetzung
von Maires , Preßprozesten , Auslösung von Freimaurerlogen rc.
in höchster Btüthe . Man glaubt mitunter zu träumen über
die tolle Wirtschaft . Noch ist der Wahttermin nicht be¬
kannt ; doch ist bis jetzt der 14 . Oktober , das letzte gesetz¬
lich zulässige Datum , wahrscheinlich . An einen Sieg bei den
Wahlen scheint die Regierung selbst nicht mehr zu glauben ;
die Republikaner ! hoffen 410 Mandate zu gewinnen . Nun
soll General Chanzy , Generalgvuverneur von Algerien , einst
Führer des linken Zentrums , dieses ködern ; man spricht so¬
gar von einem Kabinet Chanzy -Dccazes , das unmöglich oder
gleich erfolglos wäre . Den angeblichen Beschluß des Mini -
sterrathcs , kurz vor Einberufung der Wähler in ganz Frank¬
reich den Belagerungszustand zu erklären , möchten mir doch
noch bezweifeln ; ebenso glauben wir nicht leicht an einen
Staatsstreich ; die mehr oder weniger gesetzwidrige Pression
auf die Wähler wird allerdings mit Hochdruck betrieben .
Das Frühstück in Slors war die Antwort der Republikaner
auf die Reden der Macmahonistcn in Bourges und auf die
von Broglie in Scene gesetzten Bekehrungsversuche . Der

Herzog von Aumale ist jetzt auch in das royalistisch -klerikale
Lager übergegangen .

Das englische Unterhaus hat Angesichts des nahen Schlus¬
ses der Session nach den letzten Scencn durch die irischen
Friedensstörer in besserer Ordnung seine Arbeiten (südafrika¬
nischer Kolonienbund , Universitätsreform rc. ) erledigt . Zum
Marineminister ist der Schatzamts - Sekretär Wifiiam H .
Smith ernannt . Nachdem in beiden Häusern Anträge m
Betreff der Orientfrage . auf Wunsch der Regierung zurück¬
gezogen worden , hielt man Erklärungen des Lord Beacons -
ficld über die Orientfrage nicht mehr für wahrscheinlich .
Indessen erfolgten solche doch noch in der Sitzung des Ober¬
hauses arp 10 . Neues erfahren wir daraus nicht . Der
Premier erinnerte daran , daß England unter bestimmten Be¬
dingungen (Nichtgcfähchung der britischen Interessen ) strikte
Neutralität zugesagt habe , und erklärte , daß die Regierung
keinen Grund habe , zu zweifeln , daß Rußland die gestellten
Bedingungen in ehrenhafter Weise beobachten werde und daß
die Nufrechthaltung jener Bedingungen Englands Politik
sei. Darnach sicht das englische Kabinet die Situation jeden¬
falls nicht für unmittelbar beunruhigend an .

Die griechische Depukirtenkammer ist am 30 . Juli ge¬
schloffen worden . Die Mobilisirung der Armee steht bevor ;
die Befehlshaberstellen find schon besetzt . In Serbien , wo
die nun geschloffene Skupschtina die Einstellung der Tribut -
Zahlungen an die Pforte verwarf , die militärischen Maßnah¬
men der Regierung dagegen guthieß , fehlt es nicht an An -
Zeichen für eine aktive Betheiligung an dem Kampfe ; in¬
dessen möchten wir , wie die Dinge jetzt liegen , vorerst an
dem Eintritt Griechenlands wie Serbiens in den Krieg noch
zweifeln . Aus Konstantincpel verlautet jetzt wieder von der
nahen Berufung Midhat 's zum Großvezierat .

Kriegsnachrichten .
x Ans Lowatz erhält der „Daily Telegraph " von

seinem dortigen Spczialkorrespondentm die telegraphische
Kunde von einem neuer « großen türkischen Siege . Das
gestern schon im Auszug mitgetheilte Telegramm ist vom
Dienstag Abend datirt und lautet :

Osman Pascha hat eine neue große Schlacht geliefert und ge¬
wonnen ; viermal auf der Straße zwischen Lowatz und Plewna in der
Nähe des Dorfes Madiva . Nach der früheren Niederlage der Russen
verfolgte OSman den retirirenden Feind mit seiner Kavallerie eine
bedeutende Stecke in der Richtung der Jantra -FlusseS . Bor zwei
Tagen entdeckte er , daß die Russen , nachdem sie bedeutende Ver -
stärknngen erhalten , sich zu konzentriren begannen , und später erhielt
er die Gewißheit , daß der Feind wiederum vorrllckte , um den Angriff
zu erneuern . Seine detachirten Streitkräfte sammelnd , bezog OSman
Pascha eine starke Position in der oben bezeichneten Gegend und er¬
wartete , nachdem er sich verschanzt , den kommenden Angriff , während
seine Truppen , von dem größten Vertrauen in ihren Chef beseelt ,
kampfbegierig waren . Heule Morgen erschien die gewünschte Gelegen -
heit . Die Russen rückten zum Angriff in ungeheuerer Stärke vor .
während die ottomanischen Truppen anscheioend dieselbe Strategie
adoptirten , welche zu ihrem Siege bei Plewna geführt hatte . Die
Russen begannen die Schlacht mit einem heftigen Lrtilleriefeuer auf
die ottomanischen Batterien , auf welches eine scharfe und wirkungs¬
volle Erwiderung folgte . Dieser Artillerie -Zweikampf wurde eine
Zeit lang ohne Vortheil für die Russen aufrecht erhalten . Eine
gleichzeitige Bewegung an den Flanken und im Zentrum wurde dann
von der gesammten russischen AngrWmacht entwickelt, indem ihre In -
fanterie in dichten Massen gegen die türkischen Schützengräben vsr -
rückte , auS welchen ein fürchterliches Feuer aus den Feind unterhalten
wurde . Während de « ganzen Tages wüthete ein heftiger Kampf längs
der ganzen Linie . Die Russen bemühten sich vergebens , die Verthei -
diger der von OSman so gut gewählten Position zu verdrängen . Jede
erneuerte Anstrengung der Russen resultirie in furchtbare Verluste
und Niederlagen . An jedem Punkte behaupteten die Ottomanen ihr
Terrain . Der russische Angriff ging mit großer Entschlossenheit und
Bravour von statten . Nur die überlegene Frldherrn - Kunst und die
Opferwilligkeit der Bertheidiger konnte dem furchtbaren Angriffe der
russischen Infanterie , als dieselbe unerschrocken unter einer Füfilade ,
welche ihre Reihen in entsetzlicher Weise lichtete, vorrückt -, erfolgreichen
Widerstand leisten . Seine Gelegenheit wahrnehmend , verwandelte OS¬
man Pascha seine Vertheidizung in einen Angriff , welcher das Schick¬
sal deS TagrS entschied und ihm ans 'S Neue den Siez brachte . Die
Russen wurden längs der ganzen Linie znrückgeschlagen und ließen
eine ungeheure Anzahl von Todtcn und Verwundeten auf dem Felde
zurück . ES ist noch unmöglich , die beiderseitigen Verluste zu ermit -
telu . aber sie sind sehr groß . Ich werde Details klezraphiren . Der
russische Plan ging eigentlich darauf hinaus , sich Lir ihrer ganzen
Macht auf OSman Pascha zu werfen , um ihn zu besiegen und sodann
Mehemed Ali onzuzreifen . Der russische Plan ist durch eine große
Niederlage vereitelt worden .

X Schumla , 9 . Aug . Die Rüsten sind gestern mit gro¬
ßen Verlusten von Osman Bazar auf Senikeny Kesrowa
züfückgkdrängt worden . (Frkf . Z .)

X Ksnstantmopel , 10 . Aug . Seit gestern liegen keine
Meldungen über neue Kämpfe in Bulgarien vor . — Es
treffen hier zahlreiche bylgqrische Gefangene ein, von welchen
mehrere zur Verbannung vcrurtheilt wurden .

X Ragusa , 10 , Ang . Der bosnische Bandurführer Despo .



towitsch ist wieder nach Bosnian entflohen . Der englische
Dampfer „ Mimose ' hac au der Bojana -Mündung bei St .
Giovanni und St . Nikolo 400 Fässer und bei Prevcsa an
der Adriatischen Küste von EpiruS 4000 Kisten Pulver aus¬
geladen . Die italienische Regierung hat große Massen Tor¬
pedos in Fiume bestellt . ( A . A . Z .)

x London , 10 . Aug . Zufolge einer Nachricht der „ Cen¬
tral News " wurde Fürst Milan offiziell von dem Entschluß
Rußlands , Truppen durch Serbien marschiren zu lassen , be¬
nachrichtigt . (Frkf . Ztg .)

x Wien , 10 . Aug . Ein Telegramm der „ Polit . Korresp . "

aus Bukarest vom 10 . Aug . meldet : Der Kaiser von Ruß¬
land hat seinen Besuch bei der Armee des Großfnrsten -

ThronfolgerS bis auf Weiteres verschoben . General Zim -
mermann kampirt auf den wohlverschanzten Höhen bei Czer -
nawoda . Die Eisenbahn bis Küstendsche ist wieder im Be¬
trieb . Einige russische Regimenter mit Artillerie halten
Medschidje und Küstendsche besetzt. Nur ein Theil des Corps
von Zimmermann ist zur Hauptarmee gestoßen . Das ru¬
mänische HilfScorps wird voraussichtlich 30,000 Mann
übersteigen . Ministerpräsident Bratiano befindet sich im

Hauptquartier des Kaisers .
« rriin , 10 . Aug . In der „Nordd . Allg . Ztg .« wird

nachstehender Bericht des bei der Avantgarde des Generals
Gurk » anwesenden königl . preußischen Majors v. Lignitz
veröffentlicht :

K - sanlik . dkl, S8 . Juli . Mißbrauch der Parlamentärpogze Stilen »
der Türken und Gräuelihaten derselben . 1 ) Zu Anfang de« Gefecht«
am 18 . Juli aus dem Schipkapaß , vor Einnahme de» rechten Flügel -

retranchemenl », stellten die Türken aus SignG >ihr Feuer ein , a>» die

russischen Tirailleure noch etwa 700 Fuß van dem Retranchemcnt
entfernt waren . Auf der Brustwehr sah man dichtgedrängt Soldaten

stehen, welche an die hochgehaltenen Gewehre weiße Tücher (ein rothev
Tuch war darunter ) gebunden hatten . Sir schrien und winkten un »

zu . Die rusfischen Schützen halten bi» dahin nur wenig geschossen;
Viel » glaubten , daß drüben bereit » Russen ständen, und drängten nach
vorwärts . Sie wurden nunmehr angehalten . Die türkische Besatzung
de » Schipkapasse » war Tag » vorher zur Uebergabe ausgesordert wor -

den , nachdem da» Detachement de» General » Anrko durch die Be »

setzung de- Dorfe » Schipka ihr den Rückweg verlegt hatte. Al » nun
eine große weiße Fahne den Abhang heruntergebracht und in deren

Nähe zwei Offiziere sichtbar wurden , kannte man nicht mehr zweifeln »

baß die Türken den fernere » Widerstand aufgeben wollten . Ich nähert«

« ich dem letzten der langsam zurückgrhenden türkischen Tirailleure
und fand in dem Eiudruck, den er mit Rede und Geste« aus « ich
wachte , eine Bestätigung für meine Anschauung . Ich war im Be -

griff , mit den Türken nach dem Retranchemenl hinaufzugehen , al«
ein Offizier vom Stabe der Schützenbrigade mich zurückhielt. Ein

herbeigeholter Schütze , welcher al» Tatar der türkischen Sprache mäch¬
tig war , wurde mit dem Türken abgeschickt , mit dem Aufträge , einen

Offizier herunterznrufen . Der türkisch« Soldat bezeigte seine Freude ,
einen Bekenner de» JSlam anzutreffen , und ging mir dem Schütze »
bi» zu der Stelle , wo die Fahne » nd Offiziere stehengeblieben waren .
Bo « dort ging Alle » de» Berg hinaus uns stiegen dann die Türken
von der Brustwehr herunter . Wir hatten die Schützen angewiesen ,
fiä, für alle Fälle in Deckung zu legen . Ich blieb mit einem

Offizier und einem Soldaten , der ein weißes Tuch an sein Bs -
fonett gebunden hatte , auf dem nach dem Retranchemenl hinauf -

führenden Saumpfade stehen, den türkischen Offizier erwartend .

Plötzlich fiel ein Schuß au» der nördlich de» Retranchemenl »
etablirten Lirailleurkette ; «» folgten zwei Schüsse au» dem Re¬

tranchemenl und ein die Linie entlang wiederholte » Signal wurde
unwitteldar von einem heftigen Gewehrfeuer gefolgt . Die vordersten
unserer Schützen schossen sich, von Busch zu Busch springend , an un »

heran , und kaum eine halbe Stunde daraus war da» Retranchemenl
in unseren Händen . Der tatarische Soldat wurde nicht mehr aufge¬
sunden Am 19 . früh 6 Uhr traf bei den Vorposten am Dorf «
Schipka «in türkischer Parlamentär (Hauptmann ) ein , welcher einen
Brief de» oben aus der Höhe kowmandirenden Pascha '» überbrachte.
Der Pascha erklärte sich bereit , sich auf die Tag » vorher vorgeschlage¬
nen Bedingungen ergeben zu wollen . General Gurko ließ dem Par¬
lamentär erklären , nach dem der türkischen Armee zur ewigen Schande
gereichenden Mißbrauch der Parlamentärslagg « , der gestern statigesun -
brn, könne er nicht mehr dieselben Bedingungen gewähren . Der Par¬
lamentär erwiderte , der Pascha Hab« sich nicht schlage» « ollen , hätte
aber seine Soldaten nicht zuröckhalten können , al» die r» sfischen Trup¬
pen angerückt wären . Die Bedingungen wurden demnächst nur da¬
hin verschärft, daß die beiden Offizier «, welche gestern bei der Parla -

wentärtflagge gewesen , autzuliefern seien , statt, wie di« übrigen , aaf
Ehrenwort entlasse« zu werden . E » wurde die» in einem dem Par¬
lamentär autgehändiglen , in türkischer Sprache geschriebenen Antwort -
schreiben au»gesprochen . Der türkische Offizier ritt , nachdem er ge-

frühftückt, gegen >/,1Ü Uhr wieder nach dem Lager hinauf . Unsere
g^ ekr 11 Uhr ohne Waffen abgeschickten Krankenträger fände« um 1
Uhr da» Lager leer und um Uhr wurde dasselbe von eine« von
Eabrowa anrückenden rusfischen Detachement besetzt. E» erwies sich,
baß der Parlamentär nur Komödie gespielt halte . Eia Theil der tür¬
kischen Truppen war bereit » am 18 . Abend» in westlicher Richtung
»us einem Gebirgtpfade abgezogen , der größere Theil folgte Morgen »
den IS . ganz früh . Die Krankenträger fanden fast keine Verwunde¬
ten mehr vor , den liegen gebliebenen Lobten waren zum Theil ,
den Verwundeten scheinbar säwmtlich »er Kopf abg,schnitten . Die
Köpf« lagen in den Zelten zerstreut . Unter jenen befanden fich rin
Krankenträger mit der Binde de» Genfer Kreuze» um den Arm und
ein Mau » auf einer Krankentrage . Einige Verwundete waren gräß¬
lich gemartert worden - Einig « liegen gebliebene türkische Verwundete
wurden demnächst dicht an de« Platz « verbinden » nd gelabt , wohin
die Köpfe von etwa SO rusfischen Soldaten zasammeagelragen waren .
Die im Gefecht geweseue » Truppen waren scheinbar aurschließlich
Nizam », darunter ewige Araber und eiue Anzahl Gardesoldaten .

gez . : v. Li g uitz , Majar .

D ««tschla»d.
k «rl «r » he , 11 . Aug . Da « Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Rr . 16 »»« Heutigen enthält Bekanntmachn « gen
« nd Verordnungen : 1) Des Staatsministeriums :
den Niederlassung - Vertrag - wischen de« Deutschen Reiche und
der Schwei - vom 27 . Upril 1tz76 detr. 2 ) Des Ministe¬

riums des Großherzoglichen . Hauses und der
Justiz : die Gebühren des Waldhut - Pcrsonals bei Anwoh¬
nung der Forstftevel - Thätigungen betr . 3 ) Des Finanz¬
ministeriums : die Wittwenkasse für die Angestellten der
CivilstaatS -Verwaltung betr .

d Berlin , 10 . Aug . Nach hier eingegangenen Mitthei .
langen traf Se . Mas . der Kaiser auf seiner Rückreise von
Gastein gestern Abend über Paffau und Regensburg wohl¬
behalten in Eger ein und übernachtete dort im Hotel Wclzl .
Heute Morgen 8 ' <Uhr hat Höchstdcrselbe Eger wieder ver¬
lassen , um sich über Reichendach und Leipzig nach Witten -
berg zu begeben . Dort wurde gleich nach der um 2 ' / - Uhr
Nachmittags erfolgten Ankunft das Diner eingenommen .
Se . Majestät gedachte , im Bahnhoss - Gebäude zu Witten¬
berg etwa eine Stunde zu verweilen , dann mittelst Extra -
zages nach der Station Großbeeren weiter zu fahren und
sich von dort zu Wagen nach Schloß Babelsberg zu bege¬
ben . Auf Babelsbcrg , wo bekanntlich Ihre Maj . die Kai¬
serin am 6 . Aug . eingetroffen ist , beabsichtigt Se . Maj . der
Kaiser mit seiner erlauchten Gemahlin bis Anfang Sep¬
tember zu rcsidiren und von dort auch die bei Potsdam
und Berlin stattfindenden größeren Exerzitien und Felddienst .
Uebungen des Gardecorps zu besuchen . Am 1 . Sept . hält
Se . Majestät hier auf dem Tempelhofcr Felde eine Parade
über das Gardecorps üb , worauf die Truppentheile desselben
zu ihren großen Herbstmanövern ausmarschiren . Der Kaiser
reist dann zu den in der Gegend von Düsseldorf stattfin -
dcndcn Truppenmanövern , während die Kaiserin sich zunächst
wieder nach Koblenz und darauf zum Gebrauch einer Herbst¬
kur nach Baden - Baden begibt . Den Manövern in der
Düsseldorfer Gegend werden auch die Kronprinzlichen Herr¬
schaften beiwohnen . — Gestern Abend ist der Handelsmini¬
ster llr . Achenbach von seiner nach der Rheinprooinz untere
nommenen Urlaubsreife hieher zurückgekehrt . Der Wirkt .
Geh . Oberjustizrath Frhr . v . Glaubitz , Ministerialdirektor
im Justizministerium , kam heute früh aus der Schweiz
wieder in Berlin an . In etwa acht Tagen wird der Vize¬
präsident des Staatsministeriums , Fmanzminister Camp¬
hausen , von seiner Urlaubsreise hier wieder eintreffen . Als¬
dann begibt sich der Minister des Innern , Graf zu Eulen¬
burg , nach Ostende , um dort während einiger Wochen das
Seebad zu gebrauchen . — In Uebcreinstimmung mit dem
„ Dresd . Journ ." meldet heute auch der „ R . - u. St . - A ." ,
daß in Schildau bei Torgau der Kslorado -Käfcr ausgetreten
ist . Das Ministerium der landwirthschaftlichen Angelegen¬
heiten hat darüber einen Bericht erhalten , welchem mehrere
Exemplare des Käfers beigefügt waren . Von Merseburg
ist der Regierungspräsident v . Diest sofort nach Schildau
gereist , um von dem Thatbrstand persönlich Kenntniß zu
nehmen und die nöthigen Sicherungsmaßregeln anzuordnen .
Im Aufträge des landwirthschaftlichen Ministeriums hat sich
von hier aus der Assessor Sternberg zur näheren Bericht¬
erstattung nach Schildau begeben . Anläßlich dieses Falles
sind alle k. BrzirkSrrgierungrn wiederholt zur größten Wach¬
samkeit in Betreff des Kartoffelkäfers ausgesordert worden .

0 . Mjmche « , lO . Aug . Se . Maj . der Deutsche Kaiser wurde
bei seiner Ankunft im festlich geschmückten Bahnhofe ju Paffau
(am 9 . August Nachmittags Lfi Uhr ) vom Publikum stür¬
misch begrüßt und vom Bürgermeister Stockbauer , dem Obersten
Ritter v. Oswald und dem Bahninspektor Preuß empfangen ;
auch der preußische Militärattache , Oberstlieutenant v. Stülp «
nagel , war anwesend . Nach dem Diner ( um 3 Uhr ) setzte
der Kaiser die Reise unter enthusiastischen Hochrufen fort .

Der Kronprinz des Deutschen Reichs wird für die Tage
vom 28 . bis 30 . August nach Nürnberg kommen .

Gegenüber der Nachricht , daß bei der diesjährigen Gene¬
ralversammlung deutscher Katholiken in Würzburg eine große
Agitation zu Gunsten der kathol . Volkspartei von Seiten
des unterfränkischen Klerus in Scene gesetzt werden solle , er¬
klärt das „ Friink . BolkSblatt " , daß ihm von einer solchen
Absicht nichts bekannt ist und daß es niemals einem solchen
Plane seine Zustimmung ertheilen würde .

Die „ Katholische Fahne " schreibt :
Nächsten» wird fich die Kammer wiederum mit der Schulsrage be¬

schäftigen , ». h. wir werden ein paar ^ «»gezeichnet«" Reden für die
christliche Schule hören und vielleicht einen entsprechenden Kammer -
beschluh erleben , vorausgesetzt . daß von den 74 nicht Einer oder der
Andere krank , „entschuldigt "

, abwesend oder eingesperrt ist. Und dabei
wirb e» sein Berbleiben haben . Handeln werden nach- wie vorher
die Gegner de» KatholiziSmu » , die Katholiken selbst bringen eZ „ vor -
läufig " nicht dazu ; denn zum wirksamen Handeln , und nur von einem
solchen ist hier die Rede , gehört vor Allem die volle Harmonie der
kothol. Opposition , und diese Harmonie ist in Bayern nicht vorhanden .
Sie ist nicht vorhanden im Episkopale : denn auch unter den bayr.
Bischöfen weht stellenweise bekanntermaßen liberale und ministerielle
Luft ; sie iß nicht vorhanden in den Domkapiteln ; denn auch in diese
Festung hat der Liberali »mu » mehr al» eine Bresche geschossen ; sie ist
nicht vorhanden in dem Klerus ; denn seine Macht und Widerstands¬
fähigkeit iß durch da» Hof - un » SlaatSpfassenthum geschwächt ; sie iß
nicht vorhanden im Laienftand « ; denn auch hier begegnen Einsicht und
Lhatkrast dem Unverstände und der Feigheit . Ist sie vorhanden in
»er Kammer ? Im nächsten Herbste wird die Probe gemacht werden
und deßhald mag die Antwort bi» dahin «« »gesetzt bleiben . Aber wir
rufen heate schon mit lauter Stimme : Die Stärke und der Erfolg
der kathol. Opposition in Bayern liegt in der Einmülhigkeit de» ener¬
gischen Handeln » ; ohne dies« Einmülhigkeit . ohne da» harmonische
Zusammenwirken oller Kräfte in der Kammer und außerhalb derselben
» erden wir nur dem Feinde neue Sieg « erringen helfen .

Der „Nürnb . Presse " wird aus München geschrieben:
Unser Kri«g»« iuister hat nicht lange gesäumt , die ihm vom letzte«

Landtage dewtlligten Mittel im Interesse der ihm anvertranten Armee
1« verwerthen . Letztere hat dereil » den sogenannten dreizehnten Haupt-
maan erhalte« , und zwar in »er An , daß bei 7 Jafanterirregimentern
und 1 Jigerbataillon je «in überzähliger Major mit Hauptmanu »-
kompetenze» ernannt , bei 9 Infanterieregiment «! » und 1. Jägerba -
taillo » je der älteste Haupimann dem Regiment »- , bezhw . dem Bataillon »,
stade zugetheilt wurde . Al» Battheile . welche fich , u» dieser Maßregel
ergeben, » erden bezeichnet : die Möglichkeit der vermehrten Aufstellnng

von Nrnformaiianen mit entsprechendem inneren Gehasie «chu : « euere
Schwächung der Feldtrupprn ; die Au - bildunx einer größere :: Anzahl
vor , Offizieren in der Führung einer Kompagnie uns endlich a !» Haupt -
varlhril die Vermehrung der Gesammizahl der für den Kriegsfall » er -
wendbaren Offiziere nach Deckung der gegenwärtig bestehenden Ab-
gange . Dabei wird darauf hivgewiesen , taß bei der Moblmachung
der bayr . Armee i » Jahre 1870 diese gegenüber d n Armeen der
übrigen süddeurchen Bundesstaaten vom Iahte '. 866 her noch eine
größere Anzahl überzähliger Offiziere au -zuweijen hotte , wttchs länger «
oder kürzere Zett . Kompagnien geführt hatten und die hiezu nüthige
Erfahrung und Gewandtheit besaßen . Ohne die obr « erwähnte Maß -
regel würden gegebenen Fall » die einschlägigen Verhältnisse wett wem -
g - r günstig stehen , denn wir . batten bislang nur die etarsmäßigen
Hauptleute und PremierÜentenanr » , währen - bei den Secoiidelieute -
nartt ? lisch immer namhafte Abgänge bestehen , die aber werden vor -
ourstchllich erst in den nächlien Jahren gedeckt werden können .

f - Stuttgart , 10 . Aug . Der „ Schwab . Merkur " meldet
telegraphisch aus Tübingen : Heute Vormittag fand die feier¬
lich- Verkündigung der bei Gelegenheit des 400jährigen Ju .
biläums der Universität kreirten Ehrendoktoren statt . Sei¬
tens der evangelisch theologischen Fakultät wurden zu solchen
ernannt : Prälat Georgii ( Tübingen ) , Oberhofprediger Gerok
( Stuttgart ) , Dekan Hartmann ( Tuttlingen ) , Professor Roth
( Tübingen ) , Prof . Schuerer (Leipzig ) , Stadtpfarrer Wolff
( Rottweil ) . Von der katholisch - theologischen Fakultät : Abt
Wolters , Professor Luetolf (Luzern ) , Rektor Ott (Ehingen ) ,
Konviktsdirektor Reiser (Tübingen ) , Weiscnhaus -Vorstand

'
Weber und Pfarrer Werfer .

Seitens der juristischen Fakultät : Prinz Wilhelm , Minister
von Mittnacht , Tribunalsdirektor Binder , Geh . Rath Fader ,
Kanzler v . Rümelin , Reichstags -Präsident von Forckenbeck ,
Professor Zeller (Berlin ) , Prof . Knies (Heidelberg ) und
Planck (Celle ) . Seitens der medizinischen Fakultät : Tyn -
dall (London ) , Prof . Kolbe (Leipzig ) , Lifting ( Güttingen ) ,
Prof . Cohn (Breslau ) und Mach ( Prag ) . Seitens der
philosophischen Fakultät : Kultusminister v . Geßler , Fiorelli
in Pompeji , Professor Kraz ( Stuttgart ), Oberbaurath Leins ,
Prof . Aman (Florenz ) , v . Schack (München ) , Arzt Gärtner
( Tübingen ) und Prof , der Alterthumskunde Paulus s ^n .,
( Stuttgart ) . Seitens der staatswisscnschaftlichen Fakultät :
Finanzminister v . Renner , Forstrath Tscherning , Professor
Roscher (Leipzig ) , Arnold ( Marburg ) , Wolff (Hohenheim ),
Direktor deS statistischen Amtes des Deutschen Reichs Becker ,und Vorsteher des statistischen Bureaus für Thüringen Hildr -
brand . Seitens der naturwissenschaftlichen Fakultät : Ferger
(Köstritz ) , Jul . Jobst (Stuttgart ) , Pros . Zech ( Stuttgart ),
Pfarrer Probst , Bernstein (Berlin ) , Arzt Fr . Müller ( Bra¬
silien ) und Augenarzt Steeg (Homburg ) . Die Feierlichkeit
wurde durch eine Rede des Kanzlers von Rümelin eingeleitet .
Um 11 Uhr begann bei ziemlich günstiger Witterung der
historische Festzug ; die einzelnen Figuren wurden seitens der
vom Bahnhof bis zur Aula dichtgedrängten Menschenmenge
jubelnd begrüßt .

7 Tübingen , 10 . Aug . Gestern Nachmittag fand großes
Festmahl in der Turnhalle statt . Um 4 Uhr erschienen
der König und die Königin . Bei der Tafel saßen zu deren
Rechten Prinz Wilhelm und Kultusminister v . Geßler ; zur
Linken Minister v . Mittnacht und der Präsident der Zweiten
Kammer , v . Hölder ; gegenüber dem Königspaar waren
placirt Rektor v . Weizsäcker , Kanzler v . Rümelin , Bischof
v . Hefele , Minister v . Gerber aus Dresden Geh . Rath
Bluntschli aus Heidelberg rc . Der König brachte einen
Trinkspruch auf die alma mater aus , der Rektor auf den
König , der Kanzler auf die Königin , der Kultusminister
auf die Ständeversammlung , Hölder auf die Vertreter der
fremden Hochschulen , Bluntschli auf das Land Württemberg .

Tübingen , 10 . Aug . Den gestrigen Tag des Univer -
sitätsjubiläums beschloß ein allgemeiner Festkommers im
Reithause . Gegen 9 Uhr erschien der König mit dem
Prinzen Wilhelm , geleitet von dem Rektor v . Weizsäcker
und dem Kanzler v . Rümelin , und eröffnete die Trinksprüche
mit einem Hoch auf die ganze Studentenschaft . Der Präses
der Studenten antwortete mit einem Hoch auf den König .
Als ältester ehemaliger Tübinger Student auf dem Kommers
sprach Staatsminister v . Linden . Prinz Wilhelm dankte
für das ihm gebrachte Hoch durch ein solches auf die fröh¬
liche Burschenzeit .

Frankreich.
Paris , 10 . Aug . An die immer bestimmter auf¬

tretende Meldung anknüpfend , daß Oesterreich - Un - arn
seine Einwendungen gegen die Theilnahme Serbiens an
d«m von Rußland unternommenen Kampfe habe fallen las¬
sen und auch Angesichts einer solchen serbischen Aktion seine
neutrale Haltung nicht aufgeben werde , schreibt das „ Jour¬
nal deS Döbats " :

Schon seit längerer Zeit haben wir von wohlunterrichteten , wenn¬
gleich nicht in Wien weilenden Korrespondenten auf die österreichische
Politik bezügliche Winke erholten . Man versichert un », daß da» Drei «
Kaiser -Bündniß eine Thatsache ist , »aß die drei Höfe über alle Even -
tualitäten de» orientalischen Kriege » vollkommen einig find und daß
zwischen Oesterreich und Rußland insbesondere da» beste Einverneh¬
men und eine förmliche Uebereinkunfl hinsichtlich der Türkei besteht.
Diese » gute Einvernehmen , zu dem der Grund in Reichstadt gelegt
und da» i « Augenblick der Kriegserklärung bekräftigt und bestegelt
wurde , soll unversehrt bleiben und Oesterreich bei Gelegenheit der
Theiluug den Erwerb der Herzegowina und Bosnien » sicher « . Die¬
sem Plane zufolge würde Oesterreich nur einen gelegenen Augenblick ,
rin bequeme» Mittel , einen plausibel » Borwand abwarten , uw fich ia
den Besitz de» auibedungenen Preise » zu setzen. Noch kürzlich , al»
der in Wien eivdrrufene Ministerroth im Begriff « stand, die theilweise
Mobilmachung der österreichischen Armee zu verfügen , sagte man un» :
„Oesterreich spielt in einer Komödie mit . Wenn die Okkupation Bor¬
niert» und der Herzegowina stattstnd« , so geschieht da» einer schon
längst mit Rußland getroffenen Abrede zufolge ." Au» Achtung und
Sympathie füe Orsterreich Hoden wir diese Informationen nicht ver¬
öffentlicht und ihre Richtigkeit bezweifelt . Jetzt nehme « die Dinge
aber eine solche Wendung , daß wir leider gezwungen find, jene Auf -



scffung sür nicht auk der Last g griffen za Helten . Sonnte min in
der Thal nicht nach allein Anschein schließen , daß zwischen Oesterreich
und Rußland eine Geschafiraffoc a '. ion behufs Gewinnung der Türkei
besteht ? Rußland wü -de da- Unternehmen leiten , Oesterreich es ge-
währen lassen , nachdem eS sich einen Antheil an dem Gewinn gesichert
hätte , und Alle » würde unter den Auspizien und mit der Einwilligung
Deutschlands vor sich gehn ». So hätte als » dar Drei -Kaiser Bündniß
dar wir immer etwa » ungläubig behandelt haben , einen wirkt chen
Bestand und einen positiv »« Zweck . ES hätte daS TodeSurtheil der
Türkei gestillt und di« Unterdrückung oder wenigstens die erst - Thei -
lang de» OSmanischen Reicher angeordnet . Wenn tem so ist, so be¬
greift won , daß die unerwarteten türkische « Siege einen Strich durch
die Rechnung gemacht haben . Der Kaiser Wilhelm ist über die Nie «
derlagen de» LzarS tief betrübt . In der eben in Ischl ersolgten Zu¬
sammenkunft der zwei Kaiser , welcher , wie ein Osfiziiser sich sehr
glücklich auSdrückte , „der dritte unsichtbar beiwohnte "

, hat Kaiser W l -
helm ohne Zweifel bei Franz Josef die Sache deS gemeinschastlichen
Freunde - verfochten . Andererseits wollen die Zeitungen beharrlich
von einer persänlichen Verwendung de» TzarS bei dem Kaiser van
Oesterreich wissen . Endlich erfahren wir ans der „Kölnischen Zeitung "

,
daß man in den maßgebendeit Kreisen Wien » von den türkischen

, Siegen unangenehm überrascht und betroffen war . Da » ist be-
greulich : wenn der Türke siegte , so würde die Theilnng wkgialle ».
Wa » ist also zu thun ? KSnnte man nicht , wenigstens indirekt . Ruß¬
land unterstütze » , indem man die Rumänen , Serben und sogar die
Griechen zar Waffenerhebung ausmunterte ? Man hätte in Wien nicht »
» ehr dagegen , daß Serbien sich am Kriege betheiligte , wenn derselbe
nur OSman Pascha verderblich wäre , und Bosnien unberührt ließe .
Man würde übrigens zur Vorsicht Bosnien besetzen und behielte so
da » Pfand in den Händen . So scheinen h ' utc die Dinge zu sieben
und doch können und wollen wir noch nicht daran glauben . Wir
werden uu - erst von den vollendeten Thatsachen eine » Andern beleh¬
ren lassen , bi- dahin aber die Politik , welche Oesterreich zugeschrieben
wird , sür unwahrscheinlich Hallen Nicht » könnte unS daher größere
Freude machen , ol» ein von Wien kommende - rundes Dementi . In
Erwartung desselben waren wir aber genöthigt , vorstehende befremd -
lich« Auslegungen wicderzug -brn sür den Fall , daß di« prophezeite
Wendung wirklich eintreten sollte , damit uufezg Leser un « in ihrer
lieberraschurig nicht den Vorwurf machen könnten , daß wir ihnen eine
Seite der Sachlage verheimlicht haben .

Eins Anzahl von Senatoren hielt gestern in dem Sitzungs¬
lokale des Komite's der Linken des Senat - eine Zu¬
sammenkunft . Man hatte nach den aus der Provinz ein¬
gelaufenen Berichten auf 's Neue Gelegenheit, zu konstatiren ,
daß auch in den gemäßigten Kreisen der Landbevölkerungen
der Unwille über des rücksichtslose und gcwaltthätigr Ver¬
fahren der Regierung noch weitere Fortschritte gemacht habe.
Die Andeutungen gewisser Blätter von AnnäherungSver-
suchen zwischen Mitgliedern des Kabinets vom 17 . Mai und
Männern des linken Zentrums seien ganz aus der Luft ge¬
griffen : nicht ein einziger Senator oder ehemaliger Abgr -
ordneter dieser Gruppe sei in eine auch nur indirekte Be¬
ziehung zu einem der Minister getreten . Zwischen allen
Fraktionen der republikanischen Partei herrsche vollkommenes
Einvernehmen. Nach den sorgfältigsten, Departement sür
Departement gepflogenen Erhebungenwürden die Monarchisten,
selbst wenn man alle zweifelhaften Fälle ihnen gutschreibt ,
nicht mehr als 161 Plätze erzielen , während die Republi-
kaner ganz sicher auf 372 und , wenn man die zweifelhaften
Fälle hinzuzählt, auf 404 Mandate rechnen könnten . Dies
hindere nicht, daß die Kandidaten auch ferner den größten
Eifer zu entwickeln und ihre Freunde für die materiellen
Mittel zu sorgen hätten , um den Kampf gegen die Gegner,
denen alle Kräfte der Verwaltung zu Gebote stehen , aufzu¬
nehmen .

DaS Versailler Zuchtpolizei-Gericht verurtheiltegestern den
Geranten der „ Union liberale de Seine - et- Oise" wegen eine»
Artikels, in welchem es Beleidigungen des Staatsoberhauptes
entdeckte , trotz einer glänzenden VertheidigungSrede des Hrn .
Leon Renault , ehemaligen Pvlizeipräfekten des Marschalls ,
zu drei Monaten Gefängniß und einer Geldstrafe von 3000
Francs . ES wird erlaubt sein , die Strafe auffallend hart
zu finden, wenn man erwägt, daß dir „Union liberale" rin
Organ der gemäßigt republikanischen Partei ist und daß die
schärfste Stelle der inkriminirtea Artikels folgendermaßen
lautete :

Der Präsident der Republik Hit er angemessen gesunde « , au » der
hohen und unparteiischen Sphäre , in der er lieber hätte verbleiben
sollen , herabzukeigen . ES hat ihm gefallen , der verantworiliche Führer
einer Koalition zu werden , welche lediglich da » Ziel verfolgt , die Re -
gieruno , , n deren Spitze er sieht, zu stürzen .

Dasselbe ist seit dem 16 . Mai schon in hundert Blättern
gesagt worden , ohne daß der Staatsanwalt sich bemüssigt
gesehen hätte, rinzuschreiten.

Die Reise des Präsidenten der Republik nach Laen
und Cherbourg ist jetzt offiziell auf den 18 . , jene nach
Bordeaux auf den 20 . d . M . angesetzt. Morgm wird der
Marschall der Einweihung des neuen Hotel Dien beiwohnen.

6I -. Pari » , 10. Äug. (Börsennachricht . ) Die Börse ver-
harrt in ihrer Unbeweglichkeit : 5proz. Rente 106 .30, -stproz. 70 .80,
Italiener 69 .85, Sperr. Goldrente 62 »/, . Türken 9.75 , Baaque otlo-
rnane 350 , Egypter 188, spanische äußere Schuld 11 '/,, . Sperr . Staat »-
bahn 581, Lombarden 145, Banque de Pari» 1000, Foncier 710 , Mo-
iülier 135, spanischer Mobilier 508 , Suezaktien 681 .

Badische Ehr »» ik.
Karlsruhe , 11. Sag . Gestern Nachmittag hat auf Station

Waghänsel bei der daselhst pattfiadrnde « Kreuzung eine» Güterzuge»
wit dem van Mannheim lammenden Persaaeozuge Nr . 185 die Ma¬
schine de» Süterzuge» jene de» Persaneaznge» gestreift , wodurch sür
Personen,ug 185 eine Kur»störung va« 8 Standen verursacht wardea
ist. Außer einer leichten Hautschürfani an der Wange, die eia Rei -
send» »nrch den Anprall erhalte « habe« fall, ist dahei weder ein«
Verletzung van « eisenden , noch vom Personal »argekamme «.

Karlsruhe , 10. Ang. Da » Programm zur Enthüllung de»
Kriegerdenkmal » am Sed«a»-r «ge, den 2 . September d. J , besteht in
ssl^ ndem : Mittag» 18 Uhr Lusstellnog var de« Dealmal , Gesang
wit Musikbegleitung , Ansprache de» Vertreter» der Stadt , Enthüllungbe» Denkmal« durch Uat-rasstziere aus e>n gegebene» Zeichen unter

dem Geläute aller Glocken , Losung von Kanonensalvrn ieS Arriklerie -
regimen !» und Abspielung eine» Morsches von der anwesenden Mili¬
tärkapelle , zum Schluß Gesang wi : Musikbegleitung . Die Gräber der
gesallenen deutschen Krieger werden am Tage der DenkmalSenthüllung
Seitens der Stadt wit Kränzen geschmückt.

8cdm . Karlsruhe , 8 . Ang . (Sitzung des SladtrathS
unter Vorsitz des Bürgermeister » S ch n e tz l e r .) Anläßlich der vor -
zunehmenden Wahl zweier Abgeordneten der Amtsbezirks zur KreiS -
versanimlung hat der Siadlrath drei Vertreter au » seiner Mitte zu
erwählen . E » werden durch geheime Abstimmung gewählt : die Herren
Sladlrälhe Leichilin , W der und Wunder . — Für daS Realgymnasium
und di« höhere Bürgerschule soll ein gemeinsamer Turnlehrer ange -
stellt werden . E » ergeht daher an Großh . Oberschulralh da- Ersuchen ,
die Stelle zur Bewerbung ausschreiben zu wollen . - ES wird be¬
schlossen, Hrn . Agoston , z. Zt . in Stuttgart , wiederholt aufzusordern ,
seine Bude aus der Schießwiese zu entfernen , und zwar binnen 4 Ta¬
gen , andernfalls gerichtliche Hilf - in Anspruch genommen werden
müßte . — Der Vorsitzende bring : eine Auslastung de » „ Bad . Be -
obachier »" zur Kenntniß de- Kollegium », wvrin getadelt ist, daß da»
den Bau einer höheren Töchterschule betreffende PreiSbcwerbungS - Au »-
schreiben den Beisatz enthält : „ Eine Verpfi ch ung bezüglich der Au » -
führung der mit dem erste » Preis ausgezeichneten Skizze wird nach
keiner Seite hin übernommen ." Dem gegenüber wird konstalirt , daß
dieser Zusatz dem Ausschreiben deswegen beigefügt wurde , weil sich
der Bürgerau - schuß die Bewilligung der zum Bau erforderlichen
Geldmittel und die Genehmigung de » Plane » Vorbehalten hat . der
Stadirath also gar nicht befugt ist, die Ausführung irgend eines Planes
zuzusagen . — Im Monat Juli d. I . sind im städtischen Vierordt -Bad
an Bädern verabreicht worden : Touche L83 , Wannenbäder 2555 ,
russische Dampfbäder 259 , heiß : Luftbäder 44 , zusammen 3241 ; hier¬
aus wurde eine Einnahme erzielt von 2445 M . 35 Pf .

Karlsruhe , 12 . Aag . Wie un » mitgetheilt wird , findet die
diesjährige Generalversammlung de» „ Vereins badi¬
scher ThierSrzte ' am 25 d. M . im Gasthos „zum Erbprinzen "
in Kail ' ruhe , und zwar Vormittag » 91 , Uhr beginnend , statt . Außer
der Erledigung von VereinSangelcgenheiten (Erstattung deS Rechen -
schafttbericht - durch den VereinSvorstand , Vorlage und Prüfung der
BereinSrechnung , Darstellung de - Vermögen » der FuchS - Stistung rc.)
werden auch Fragen aus der wissenschaftlichen und praktischen Thiei -
Heilkunde zur Verhandlung gelangen ; insbesondere soll die ' Fleisch -
beschau-Fragr (Referent Hr . BezirkS -Thierarzt Fuch » in Mannheim )
und die Frage über Bekämpfung von Thierseuchen ( Referent Großh .
LandeS -Thierarzt Lydtin in Karlsruhe ) einer Berathung unterzogen
werden . Nach Beendigung der Verhandlungen ist ein gemeinschast -
licheS Mittagsmahl und dann der Besuch der Kunst - und Gewerbe -
auSstellung in AuSstchr genommen . ES steht zu erwarten , daß die
Versammlung mit Rücksicht auf die zur Verhandlung kommenden
Gegenstände recht zahlreich besucht werden wird .

Karlsruhe , 12 . Ang . Der „Thierärztliche Verein
von Elsaß - Lothringen " hat den Vorstand de» „ Verein » ba¬
discher Lhierärzte "

. Hrn . BezirkS - Thierarzt Berner in Pforzheim ,
wegen seiner ersprießlichen Theilnahm « au der Förderung der thier¬
ärztlichen Wissenschaft und Standersache zum kvrrespondirenden und
Ehrenmitglied ernannt . (Thierärzil . Mittheil .)

9 .̂ Breiten , 10 . Aug . Vergangenen Sonntag fand aus dem
Raihhau » zu Goch - Heim eine landwirthschaftliche Be¬
sprechung de» landwirihsch . BezirkSverern » Breiten statt , di« erste
unter der Leitung unsere » neuen Vereinsdirektors , de» Hrn . Oberawt -
mann Sonntag . Dieselbe war zahlreich besucht. Nach vorauSgegan -
gener Begrüßung der Erschienenen durch den Borstand de» Bcrein »
ergriff Hr . Generalsekretär Märklin da» Wort , um in auSsührlicher
Weise die Landwirlhe auf Len Nutzen einer zweckentsprechenden Feld¬
bereinigung aufmerksam zu machen . An der sich hieran anschließenden
Debatte beiheiligten sich die HH . Oberawtmann Sonntag , Altbürger¬
meifier und Landtag » . Abgeordneter Paravicini , KreiS - Wanderlehrer
Schmid und Kreis Wanderlehrer Schmetzer . Der in Aussicht gestellte
zwei e Vortrag über di- Aufzucht des Jungvieh » durch Hrn . Kreis -
Wanderlehrer Schmid konnte wegen vorgerückter Zeit leider nicht mehr
gehalten werden . Schließlich forderte Hr . Oberamtwann Sonntag zur
regen Betheiligung an dem demnächst hier fiaitfindenden Gausest de»
Pfinzgau -Berbands auf .

ist Heidelberg , 10 . Aug . Die „ Thiele - Stistung " de»
verstorbenen Altbürgermeister » Thiele Mid seiner Ehefrau zu Gunsten
der hiesigen höheren Töchterschule in dem Betrage van 80,055 Mark
50 Pf . hat nunmehr die staatliche Genehmigung erhalten ; von Seiten
der Stadt wird eine eigene Verrechnung sür obige Schenkung gegrün¬
det weiden . — Zu dem bevorstehenden Jubiläumsfeste der Universität
Upsala werden sich all Abgeordnete der hiesigen Hochschule Hr . Pro¬
rektor Geh . Raih Bluntschli und der Dekan der philosophischen Fakul¬
tät , Professor Fuch » begeben ; an der bezüglichen Adresse wird bereil »
gearbeitet . — Al » große Seltenheit sür die jetzige Jahreszeit zeigen meh -
rere Weinstöcke aus dem sog . Mönchshose in Reneuheim völlig reife ,
blaue Traube ». - Morgen , Samstag , werde » rndgillig die letzten Vor¬
lesungen in diesem jetzt abgelanfenen Semester ftattfinden .

Nachschrift .
-f- Pari » , 11 . Aug. Dir Meldung einiger Blätter , der

Ministerrath habe beschlossen , kurz vor Einberufung der
Wähler den Belagerungszustand zu erklären, ist „HavaS "
zufolge unbegründet .

f L«nd»u, 11 . Aug. Unterhaus : Monk wiederholte seine
Anfrage bezüglich einer zeitweiligen russischen Besetzung Kon-
stantinopels. Förster erklärte , die Oppositionsführer Hab .»
beschlossen, die Frage bei der ernsten Sachlage nicht zu di»,
kutiren, da sie Angesichts der letzten Depeschen und in Folgeder Erklärung der Regierung, daß sie die strikte Neutralität
nicht aufgeb« , werde, die Ueberzeugung gewonnen haben , daß
die Regierung da» Land nicht in einen Krieg verwickln werde .Wenn die britische Regierung da» Krieg führende Rußlandvor einer Besetzung Konstantinopels warnen wurde , indem
sie geltmd » achte, daß England einen solchen Schritt , der
doch nur ein nothwendige » Kriegsergebniß sei, al» feindseli¬
gen Akt betrachten müsse, so würde die» thatsiichlich ein Reu -
tralitätSbruch sein . Natürlich könne andererseit » Englandeinen solchen Schritt auch nicht billigen. Northcot« « ieder-
holt seine Weigerung, die Frage zu beantworten.

x Gl . Petersburg , 11 . Lug. lieber einen angeblichen

neuerlichen Angriff der Russen aus P,c .rna um 9. liegen
hier keinerlei Nachrichten vor .

x Ksustantinoprl , 10 . Aug. Nach einer Meldung J - -
mael Pascha 's vom 6 . d . haben die Türken nach der Wie¬
dereinnahme der Ortschaft Massun die Grenze überschrittenund rückten von da, auf eine Entfernung von zwei Stun¬
den weiter vor.

x St . Petersburg , 10 . « ug . Offiziell. Mxandropol ,9 . August. Türkische « btheilungen . die gegen die Ko¬lonne des Generals Tergukaffoff konzentrirt waren , er¬
griffen am 5. d. die Offensive auf der ganzen Linie vom
Tschirgil - Uebergang bis zum Karvanserai . Ucbergang.
Schaarcn von Baschi-BozukS und Kurden , welche , von 6
Bataillonen unterstützt , aus den Dörfern Zara und Kund-
schacha kamen , verdrängten die sich den ganzen Tag
vertheidigenden russischen Pikets, und, indem sie Mikot -
schak besetzten , versuchten sie das Dorf Khafalu einzu-
uehmcn , wurden aber durch Dragoner zurückgcwicsen. Der
Verlust der Rossen betrug : 4 Offiziere todt . 12 Offiziereund 13 Soldaten verwundet . Die Türken hinterließen 20
Leichen auf dem Kampfplatz . Das tückische Corps konzea -trirt sich gegen Ankvtschak. Die Truppen des Generals
Tergukaffoff, welchen eine Kolonne von der Hauptarme« zu -
gesendct wurde , konzentriren sich gegen Jgdyr . — Den
neuesten Nachrichten zufolge verließ Derwisch Pascha mit
vier Bataillonen Zischidsine und ging auf Schiffen nach dem
Norden ab.

Frankfurter Knrszcttrl.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 11 . August , '- ie übrigen vom 10 . Aug .)
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Wiener Mörse . 11 August Kr
Lnqlobank 75 .—, Napoleonsd'or 9

Mew -Yvrst , 11. August, « old
Weiler « Aaudekruachri

Berantmortliä
in Vertretung vr . A .

Hrsater in Laden .
Sonntag , 12 . August . LHvKIktvs

^ i » 8t8D » ilvI äor äsut8cdsn Operetten-OssellseliLkt von
Direktor 8 volroäa aus ksstü . Ank allgemeines
Verlangen rnm vierten un <1 nnbeiiivgt sum
letzten lckal : VIe Wß» «Isr » »t»U8 , komische
Operette in 3 Akten von ^ oü . Ltrauss . — Ankang
V Dür . — Vorausdestellungeu auf klätze nimmt ÜLU8 -
vart Ackermann im Idealer entgegen .

Abxang ck« Lissod »üu-2üge uLvk üew 0 bert » aä (dis ktrims-
durz nuä OKendurg) ^ dsuüs 10 lldr 10 Minute» ; oaed äem
vuterlaucl ( Larlsrade , ?korsdeiw) Xdsaäs 10 llkr 45 Minuten .

Montag , 13 . Aug . IbrelLvIintes
« » Gtsplvl . 2um ersten kilale : Idn
komisede Oper in 3 Bitten , von ü . Okivot unck A. Durv .
Ickusiic von 6k . I-eoocg . — Anfang 8 Ökr .



U» Todesanzeige.
^ R . 709 . Heidelberg . Ver-
d wandten und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere lieb«
Gattin , Mutter , Schwester und
Schwägerin ,

Karoline Koch , geb. Reck,
heute Morgen 4 Uhr nach kurzem
Krankenlager im Alter von 43 Jah¬
ren entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet,
Heidelberg , 1l . August 1877,

Im Namen der Familie,
der trauernde Gatte :

Koch ,
Großh. Universitäts -Stallmeister .

Offene Lehrerstelle
« .665 . 2 An der Bezirks -Jrren -Au -

ft»lt Stephansstlb bei Brumsth i - E . «st
die Stelle ein, - Lehrer» und Organisten für
die katholische Kirche sofort zu besetzen .
Die Besoldung besteht i« jährlich 872 M .
Gehalt und völlig freier Station ( Kost ,
Wohanng , Heizung, Beleuchtung. Wäsche )

Der Lehrer hat . neben einigen Schul¬
stunden hauptsächlich den Gesangnulerricht
abzuhalten und di« Uebungen der kleinen
Hanskapelle zu leiten. Eine tüchtige » nd
mustkalische Bildung ist deshalb erforderlich.

Meldungen und Zeugnisse werden er¬
beten au den

Direkt» c
(82S8tz ) Or StwrR .

« .880 . 2 . Karlsruhe .

Für Gltern
In riurr Beomtensamilie studet ein aus¬

wärtiger Schüler einer hiesigen Lehranüalt
gute Ausnahme. Beihilfe bei den Haus¬
arbeiten wird gerne gewährt Adreffe zu
erfragen in der Expedition dieses Blatte -

Commis Stelle
Gesuei-

Eiu junger Mann , 21 Jahre alt , mit der
Garn - «nd Kurzwaaren -Vianche , sowie
alle« Lowptoir - Arbciten vertraut , such», ge-
stützt ans beste Referenzen , paffende Stel¬
lung , am liebsten als Magazinier in einem
EugroS - Be ' chäsie. Gefällige Offerten be -
ötdert « m«k. » o»F«^Guft. Fromme)

and Z». « 704 .
« .702. 1. Bruchsal

Anzeige .
Unser früherer Reisender, Herr Em l

Kutter au» Stangen , ist sert geraumer
Zeit nicht mehr in unserem Geschäsr , deß »
HMb nicht mehr b -rechtigt, Aufträge oder
Zahlungen für un « eritgegenzunedmen, wo¬
von wir unser« Atschöftssreuateit hiermit
Kenntniß geben .

Bruchsal , den 10. August 1877.
Hirsch 6t Lichter .

R .700 . I . Rr . lSS . Lahr .

Bekanntmachung .
Nachdem am 18. Juni dieses Jahrs

da « Pro « und Realgymnasium Lahr durch
den großen SchulhanSbrand seine Lehr-
räume verlöre» hatte, sah sich die Starr
Lahr durch das wohlwollende Entgegen¬
kommen de» Hause- Lo tzbeck , Gebrüder,
diunen weniger Tage in die Lage » ersetzt,
in der früheren Billa des Herrn Baron
Ferdinand » vn Lotzbeck ein selbständiges
und zweckentsprechende - GywnastumSge-
bäode zu er» erben.

Die großen Räume der Bill » mit Seiten¬
gebäuden «nd Gärten gewähren nicht nur
ein entsprechendes Unterkommen kür alle
Lehrmittelsammlungen und eire Zahl von
316 Schülern , sondern auch eine Turnhalle
vo » 24 Meter Länge und in dem groß a
Haup 'ga ten v it Linderallee einen Turn¬
platz , wie er schöner und angemeffenrr weit
und breit nicht wird gesunden werden.

Diekinrichtung de- neuen GymnastnmS-
gedäudks nähert sich bereits ihrer Vollen¬
dung ; die Schulräuuie werden am 6. Sep -
tewbrx fertig stehen .

Da - Progymnafium (mit 7) und d,Z
Nealghmnafinm Lahr (mit 6 zum Ein -
jährig - Freiwilligeudieast berechtigenden
Klaff« -) waren tm Schuljahr 1876/7 von
180 Schülern (128 Evangelischen, 41 Katho¬
lik » und 11 Israeliten ) besucht . Fern
von großstädtischerUnruhe und Zerstreuung ,
bietet die Stadl Lahr mit ihrer geschützt -n
nad gesunden Lage und ihren reizendenUm¬
gebungen auch auswärtigen Schülern eine
vorzüglicheUnterkunft.

Da « neue Schuljahr 1877 8 beginnt
Vorschrift » ,uäßiz Dienstag II . September
d. I . , an welchem Tage NeueintreieudeBor -
miltag- 8 Uhr im LireltionSzimmer de»
neucn Gymnafiumsgebäudk- vorzustellen
find

Lahr, den 10. August 1877.
Großh Direktion

« 6212. Karlsruhe ! Ei «
tüchtiger Kartenretoucheur
findet sofort Stellung .

VI ».
Hofphotograph ,

_ Karlsruhe . _
R53S . 5 . Driberg an der Schwarz -

walbbaha.

6L8ltz«t rum Msekeri
vo» Georg Strobel (Bachjörg ) .

Aussicht ans 3 Linien der Schwarzwald¬
bahn , großer Karten mit auSgetehnlen
Spaziergängen .

Pension: Logi«, Frühstück . Mittagessen
mit Kaffe « und Abendessen 5 Mark
ä Person.

(kaUinodt ) n. slls Rsrrenkiankdsiten
keilt driekliob äer Lpeoialarrt

« jllllael » , Oreoäen (ksenstsät).
Lereita über 8808 debasüelt R 6961 .

»r 861 2 ^ Ilpvinvtav

Kunst. NN - Gewerbe Ausstellung
für das Großher^ogthum Sadtil

n der V « 8tI»» II« z LL« rl8ruI »e .
« evSovt vom L ltz » «» »« dl » »8 8 ^pteu »dvr »872 .

Berloosuna von 3000 Gewinnst «» im Werthe vo« 150,880 Mark.
Einfaches Eisenbahnbillet gewährt freie Rückfahrt.

R .706. Blberach ( Wü ^ kirnberg ) .

LinlMW zur Vtt Gerrera! - Vcrsammlmig drs
Lätilicüvmms für Me Läuder deutscher Zunge ,
owie zu dem hiemit verbundene!! Kucheumusikseste.

Die Festlichkeiten beginnen am 11 . September d . I . , Nachmittags
Uhr, und endigen am 13 . September , Abends.

Täglich findet außer den kirchlichen Aufführungen bei den Gottes-
iensten je ein Kuchen- und je ein weltliches Concert statt.

Am letzten Tage betheiligen sich die oberschwäbischen Kirchenchöre
,it 350—400 Stimmen , welcher Produktion am Abend vorher ein
rohes Orchestral - und Vocal-Concert von den vereinigten Musikkräfte »
fiberachs vorgeht ..

Näheres sagen die Programme .
Alle Freunde der Sache werden hiemit aufs Freundlichste einge-

idsn , mit dem Anfügen , daß Legitimationskarten , welche zur Vergün-
igung bei Elsenbahnfahrten und zum Eintritt in sämmtliche Concerte
nd Aufführungen berechtigen , gegen Einsendung von ^ 3 . (für Mit¬
lieder ^ 2 .) vom „ Loealfest -Comitv " zu beziehen sind .

Um recht baldige Anmeldung und Bezeichnung des Tages der An-
rnft wegen Bestellung von Quartieren bittet

_ düs Loclüstst -Comiltz Mberach.
Änaben- ErzielMgs-AMlM

in Vi « drle !i am LLKvin
Nur für Pensionäre ; die Abgangszeugnisse berechtigen zum einjährige »

Militärdienst . Aniang de- Wintersemester- den 9. Oktober. Prospekte und nähere
iu - kurüt , durch die Vorsteher » r . « üialtlvr und wi -. R 701 . 1 .

s

l« r »

Mannlisiiiisi '
portlsnä- Oemsni - fsbrik

(1 . k . LspsvscdlsS )

in Msnnlrvin »

R .727 . 2. Magdeburger

8( ki8ft.
Garüniien der Gesellschaft

6,000,000 Mark
6,801,200 „

131,045,800
105,167,000

56,307,300
2,005,600

7,227,200

6,674,600

Grundkapital
Reservefonds , angesammelt bis ultimo 1876

Geschäftsresultate » Nina « 1876
Angemeldete Kapitalverfichernnge « . .
Abgeschloffene do . . .
Noch in Kraft befindliche Kapitalver -

ficherunaen .
Prämien u. Zinseiunahme im Jahr 1876
Gezahlte Versicherungssumme seit Er¬

öffnung des Geschäftsbetriebes . . . .
Im Jahre 1876 wurden Versiche¬

rungen mit einem Berfichernngskapitale
von .
und zur Jahresprämie von 202,024 Mark abgeschlossen

Die Gesellschaft schließt Lebens -, Renten - «nd Anssteuer -
Verficherungs-Verträge jeder Art nach

'
Maßgabe ihres Geschäftsplans

mit und ohne Gewinnantheil unter liberalen Bedingungen .
Die in Anwendung kommenden Prämiensätze find äußerst billig und
fest. Nachzahlungen der Versicherte» finden daher nicht
statt .

Die Entrichtung der Beiträge kann nach Wahl der Versicherten , so¬
wohl in ganz-, halb- und vierteljährlichen Terminen , als auch für die
ganze Versicherungsdauer im Voraus erfolgen.

Beleihungs - und Rückkanfsfähigkeit der Police » haben
nach den Bestimmungen des Geschäftsplans statt.

Die tzSesollsvdskt UvvoNIart ckvo I»vl kkin vervlvdort « » kwr -

uvnei » cko « » v» intv » »<a»wck« v 1»« » Eintritt In « In « ennllonv -

pLIektlz « 8t «Itu » « u « tvr ckv » » eck>» Uun « « n Wa » -

1« de » nur » vvtvllun « « er Olvostvaueiooe » 81 « »ar /z cker

Verslokvruuzosuniiue .
Verbindlichkeiten der Gesellschaft werden anerkanntermaßen

stets eoulant und prompt erfüllt .
Für nachhaltige Sicherheit der Anstalt bürgt neben

i
'
hrem beträchtlichen Grundkapital , deren steigende Aus¬

dehnung , sowie das Wachsen ihres Gesamintfonds und
dessen äußerst solide Belegung .

Prospekte, Antragsformulare , Regulativ für Cautionsstellung u. s. w.
verabreichen unentgeltlich unter Ertheilung jeder weiteren Auskunft
sämmtliche « nteuverzeichneten Vertreter der '

Magdeburger Lebensverstcherungs - Oeftllschaft
sowie die

Subdirection Karlsruhe.
F . L . ^ mi »8br .

Karlsruhe , den 2. August 1877.
(Baden ) V

In AdklShriN Herr A. Tscherling , Kassier, ! In Kehl Hk, T . Mäitr , K,llfmiwu ,

empfiehlt ihr anerkannt gleichmaßrgeS Fabrikat ,
welches sich seit 1883 bei den verschledevar '.igsteil _
Verwendungen stets aoj's Bortbeilhaftestc be- l « .e97 . 2 .
währt hat .

Die Fabrikanlagen gestatt-« die prampteste
Ausführung selbst ber größten Aaslräge . L 616 . 12,

» Brett « : Herr Alb . Diefrnbacher , j „
Schrrmsobrikint . l „

„ do . Hr . Ludw . Seitz , Kaufmann , !
. Bruchsal Hr. Isaak Liebman » , « auf - f .

wann , ^ ,
, Blamberg Hr . Aug . Trritmau «, .

BnchhaUer, ! ,
„ Bade « Hr . Jos . Seidt , GeschSstSa -eirt, i „
.. Bodman « vr . E . F . Pfeiffer , Gast- > .

wirth , -
» Coustauz Hr . I . B . Rarste , Privatier , - ,

» CarlSruhe Hr F . Küh - > ^
lcnrhal , Kaufmann, ! I

.. do . Hr . PH. L. Reich , i
do . Hr . L. CH. Haff» !
uer , Kommissionär , ! "

„ Dsnamschiugea Hr . I . Börling , Ka - ^ ,
mivfegerinfir ,

, Dallau Hr . I . Ludwig , Alt Löwen-
wirth .

„ Ettliagr « Hr . A . Speck, Kaufmann ,
, Eberbach Hr . W . Störzdach ,
„ EnderwettiugeuHr . R - Willig , Haupl -

lehrer,
« Ettenheim Hr . W . Neumaier , Chirurg ,
„ Eugea Hr . Karl Hamburger , Sleuer -

g ' hüsr,
„ Aurtwange :! Hr . F . Beck, Steuer¬

erheber,
Freiburg i . B . Hr . W . Oschmauo,

Major a. D .,
„ do . Hr F . Hoppeosack, Rentier ,
„ do. Hr . Alb Hirrhoizer , Neftauroteur ,
„ Friescsheim Hr . W . Speer , Kauf¬

mann ,
» Gemmillgen Hr . W . Beatsch, Chirurg ,
, Gcrlachsheim Hr. PH . Mtßler , Schnei -

hPP i
« Gcrusbach Hr . W - v . Müller , Bach - s

druckereibesitzer , i
„ Gulach Hr R . JaiS , Oberlehrer . ,
„ Görwihl Hr I . B . Huber , Kaufmann . ^
,, Geogrubach Hr . I . C . Mosetter , Fa - j

drikan- , !
„ Hardheim Hr . F . HtUUt, Kaufmann , j
. Hausach Hr . F . Ludin , Güterb - stäiter,
„ « Lfingcu Hr Schmidt , Rrths » r>idee , !
. Haslach Hr I . Götz, Steuererheber ,

^

, Heirrlderg Hr . W . Sleiuhaus , Maler ,
, Höchcoschwaadt Hr . C - A . Wasmer ,

AU -Burgermeister ,
'

, Herbolzheim Hr . Wacheuheim , Ober -
lebrer ,

, Hauseu a . d- Aach Hr . Strph . Schmidt ,
Pens . Havp Uhrer,

, Jmmeudiiigeu Hr . A . Goldschmidt ,
Maler .

SorkHr. W. A . Schueider.
Lruzttrch Hr, rLaugeubach , Steuer¬

erheber, .
Lahr̂ Hr. M. Röbel, Lehrer,

vo . Hr. Karl Schlager, Weinhand-
lung ,

Ladruburg Hr. D . Hauser, Kansmauu ,
LörrachHr. S. Binoer, Kommissionär ,
Mauuhrl « Hr. G. Eicheotler , »aus -

wann,
do. Hr. Otto Straub , Kaufmann,
Markdorf Hr . Th - Schlitz, Drognist,
MilllhrtM Hr. I . Jmhof, Gaßwirth,
Neustadt i . v . Hr. C. H. Gaster,

Kallimana,
Oberkirch Hr. Aut. Reth, Geschäfts -

agnir .
Oberschwarzach Hr. K. Berg, Rath.

schreiber ,
Oberwolfach Hr . B . Sartoy, Steuer

erheder,
Offcuburg Hr. L. F . Adam, «aufm .,
Petrrsthal Hr C . Grudrr, Buchhalter .
Pforzheim Hr. I . Hederftroh , Ge -

jHaftsmann ,
do . Hr . G. Katzser , Bijoutier,
Prechthal Hr . St . Schlag , Steuer¬

erheber.
Radolfzell Hr. A. Mohr, Konditor ,
Rastatt Hr. C. si . Jäger, « ausmann ,
Reilisgea Hr . P. Heffeuauer, Rath-

sch- eiber,
Rölheubach Hr . B . Wiutrrhalder ,

Ralhjchreider,
Säckillgro Hr. F. Fisching», »aufm .,
Schwctziugr« Hr. Menge , Kaasmanu,
Schopfhei« Hr E. Reut, Ubrmacher,
Stauseu Hr. L . Zimmermaus , Drechs-

ler .
Stettru a. I . M. Hr . S. F. «aecht,

Oberleyr-r ,
Thrugru Hr. V. Dietrich , Gemeinde ,

rath ,
Thirage» Hr Th. Griß , Rathschreiber ,
Tribrrg Hr . St . Gutgsell , Prokarist ,
lleberlivge « Hr. Karl Mohr, Stadt-

rechner,
Billiugr » Hr . M . Drißuer » Kamin

fegermstr.,
Vordertodtmoos Hr . A. Maier , Rath-

sckrelber ,
Wehr Hr . E . Trefzgrr , Rathschrbr.,
Weiuhtim Hr . W. Stautz , Färber-

mristcc ,
Wrriheim Hr. I . G . Weimar , Laus -

mann ,
Wiesloch Hr . A. Zirkel, Krämer ,
Wolterdiggeu Hr H. Mayer , Kauf.

man ».

R .7it . Karlsruhe .

Großh. Oüd . SLaaLs-
Eisenbahnen.

Zu dem Tarif für den direkten Badisch .
Pfälzischen Personen - und Thierverkehr
vom SO . September 1874 ig ein 8ter Nach¬
trag mit Giltigkeit vom 15. Juli l. I . zur
Ausgabe gelangt. Derselbe enthält Fracht¬
sätze. für een Trantpork von Bieh zwischen
Bruchsal und den Pfälzischen Stationen
Aunweiler , Landau und Lustadt eia Ber »
wekSheim . Auskunft hierüber wird bei der
Station Bruchsal errheilt.

Karlsruhe , den 10 August 1877.
General - Direknon .

R663 . 2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu Falge höheren Auftrag » werden wir
am

Moutag de» 20 . August h. I -,
Bormittags 10 Uhr,

in unserem Hauptmagazin hier ca. 50,000
Ztr . alle Schienen und Schieneustückeeia«
öffentlichen Versteigerung au- setzrn , « oz»
die Kaaslnstigen mit dem Bemerken eilige »
laden werden, daß die BetkaufSbedinguoge»
auf portofreie Anfragen bei Unterzeichneter
Stelle erhoben werden können.

Karlsruhe , den 6. August 1877.
Großh . Hauptverwaltung der Eiseubaho-

wagazine .
R .705 . 1. Nr . 11,708. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Bei Unterzeichneter Stelle werden gegen
1500 Kilogramm abgängige RechnaugS«
bücher größer« Format » , guter feste» Pa¬
pier enthaltend, im SnbmissionSwexe ab¬
gegeben .

UedernahmSanzebote pro SO Kilogramm
uv rer der Bezeichnung „ abgängige» Papier *

find längstens bi»
Dienstag de« LI . Angnst 1877 ,

BormittagS 18 Uhr ,
versiegelt und portofrei anher einznseadea.

Karlsruhe , den 10 . August 1377.
Großh . Cisenbrhnhauptcontrolr II .

Mepfel .
Tin Schweizer-Han » wünscht eine» sali-

den Abnehmer für größere Sendungen

Aepfel . Nachfrage» unter ChiffreO .L1.4125
befördern es-
r« ». in . 8 4125 2 .

R .707. 1 . Nr . 1262 . Heidelberg .

Großh. Bad . Staats-
Eisonbahne ».

Rachenversteigerung.
Die Großh . Eisenbahnbauverwaltung in

Mannheim läßt am
Montag de« 20 . August h . I -,

Morgens 10 Uhr,
iw Zollhafen zu Mannheim zwölf Stück
KieStraasPcrtnachrn an den Meistbietende»
öffentlich »rrsteigirn , wozu Liebhaber mit
dem Anfügeu eiugeladen werden , daß die
Bedingungen vor der Versteigerung bekannt
gemacht werden.

Heidelberg, den 10. August 1877.
Der Großh . BezirkS-Bahningenieor .

R .698 2 Nr . 1517. Ossenbnrg .

Submission .
Die nnterzeichuele Stelle vergibt aus

dem SubmisfionSwege die Lieferung von
ca. 650 (UM . forlener , tannener und eiche¬
ner Dielen . Die Bedingungen und Ber -
zeichuiffe liegen auf nuferem Bureau zur
Einsicht auf , und findet die Submission »-
Verhandlung

Freitag den 17. August d. I . ,
Morgen - 10 Uhr ,

daselbst statt , bi« zu welcherZeit Sie Ange-
boie schriftlich , versiegelt und portofrei per
OMeter j -der Sorte mit geeigneter Auf¬
schrift versehen , eingereicht sein müssen.

Offeubmg , den 9 . Angnst 1877.
Großh . Rheinbau - Jnsprktion .

S t n b e r ._

Pferd zu verkaufen :
R .692 . 1 . Ein Rapphengst , 6jährig , 3

Zoll groß , bei der Truppe gelitten . Näheres
durch Oderroßarzt Schmidt , Straßbarg i. L.

Nuhrkshlen
ab Hier , sowie ab Zeche empfehle»

8vkh,s »chK «Er 4^« .
R 689 2 ju Mannheim .

Ern CmnplMsn
mit einer Einlage von 5000 Mark in Baa -
rem odrr in StaatSpapicren wird für eine
Foto - Zink» - Lithografie, Galva«»-

plaftik «. Steiubrnckcrei
gesucht . Demselben werden 120 Mk. per
Monat zvgesichert und wüßte derselbe den
Lomptmr -Dienst wie die auswärtigen Ln -
gelegeudeitrn besorgen , d . h da» Geschäft
nach Außen vertreten .

Die- Geschäft, mit 3 Maschinen und alle»
großen Borräthen , ist total schuldenfrei und
ist e» dem Eigenthümer nur am «ine zuver¬
lässige Person zu thun . die witinlerrfsirt ist.

Wo ? lagt die Exped. d. Bl . R .K31H.
R.566 3 . Slnltgari .

lleisendeu Cotporteure
werden für einen Kanstartikel , der speziell
für da» Großherzogthnm Baden gefertigt ist
und besondere» Interesse hat , bei guter Be¬
zahlung gesucht. CS wollen sich jedoch nur
solche melden , welche Empfehlungen bei-
brinqeu können

Stuttgart , 28 . Juli 1877 .

Müller.
(Mn einer Beilage.)

Druck und Verlag der G - Braun ' schenHosbuchoruckerel -
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